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Cabanillas. Mitte September wurden die 15. 
Landesmeistertitel in Gams-Werdenberg 
vergeben. Anna Eggenberger gewinnt 
souverän ihren achten Landesmeistertitel 
und bei den Herren verteidigt Elias 
Schreiber seinen Titel mit überragenden 
Runden und einem Gesamtscore von 
16 unter Par. Dank seinem Sieg an der 
Landesmeisterschaft hat sich Elias 
Schreiber als erster Liechtensteiner 
den Eintrag in das World Amateur Golf 
Ranking (WAGR) mehr als verdient. Nach 
zwei Jahren Pause konnte das Season 
Matchplay wieder durgeführt werden. Die 
Sieger im Foursome heissen Sebastian 
Schredt und Moritz Eidenbenz. Der Sieger 
im Einzel-Matchplay ist Andreas Bong.

«Danke!» sage ich allen, die sich das 
ganze Jahr über mit viel Herzblut für den 
Golf-Sport in Liechtenstein engagieren 
sowie dem Vorstand, den Coaches, dem 
LOC und unseren Sponsoren.

Ihnen allen wünsche ich für die Saison 
2023 viel Freude, Glück, Erfolg und – vor 
allem – Gesundheit!

Mit sportlichen Grüssen 
Peter Tinner 
Präsident

JAHRESBERICHT  
DES PRÄSIDENTEN
Rückblick auf eine spannende Saison

In den letzten zehn Jahren ist der 
Golfverband Liechtenstein um mehr 
als 300 Prozent gewachsen. Heute 
umfasst der GVL 1'444 Aktive und 100 
Juniorinnen und Junioren. Damit gehört 
der Golfverband in Liechtenstein zu den 
fünf nationalen Sportverbänden mit den 
meisten «Mitgliedern» und belegt bezüglich 
Wachstum sogar den ersten Platz unter den 
50 Sportverbänden des Landes.

Die Mitte März vorgesehene 
Generalversammlung konnte nach zwei 
Jahren wieder physisch stattfinden. 
Der Beschluss der letzten GV, dass die 
Mitgliedschaft für Kinder und Jugendliche 
bis 18 Jahre kostenlos ist, hat zu einer 
höchst erfreulichen Zunahme von mehr 
als 38 Prozent der Jugendlichen geführt. 
Die Jugendförderung im Breitensport und 
Spitzensport geniesst eine hohe Priorität 
im GVL. Deshalb waren wir auch bei 
der erneuten Auflage des Olympic Day 
mit dabei und durften den jugendlichen 
Teilnehmern an diesem Tag den Golfsport 
näher bringen.

Eröffnet haben wir die Turnier-Saison 
im April auf unserem Heimplatz Gams-
Werdenberg. Im Mai organisierten wir das 
beliebte Turnier in Ravensburg gefolgt von 
der dritten HCP-Rallye mit 144 Teilnehmern 
in Rankweil. Die zweite Austragung des 
Charity-Golfturniers, in Zusammenarbeit 
mit Pink Ribbon Liechtenstein, war wieder 
ein voller Erfolg und wir konnten eine 

beträchtliche Summe für einen guten Zweck 
erlösen. Beim Fürsten Golf Cup hatten 
wir mit 224 Teilnehmern «full house». Das 
Turnier in Bad Ragaz hat sich in wenigen 
Jahren zum grössten Turnier in der Region 
entwickelt. Die zweite geplante Ausgabe 
des Alpin Golf Malbun-Turniers musste 
leider wegen schlechter Wettervorhersage 
abgesagt werden.

Der Golfverband Liechtenstein entsandte 
Ende Juli zur «European Team Shield 
Championship» in Ungarn sowohl ein 
Damen- als auch ein Herrenteam. Ein 
Meilenstein war die Teilnahme an der Team 
Weltmeisterschaft der Amateur-Golferinnen. 
58 Jahre nach der Premiere der Espirito 
Santo Trophy war bei der 29. Auflage in 
Frankreich erstmals auch ein Damen-
Team des Golfverbands Liechtenstein 
mit dabei. Am Donnerstag, den 8. 
September 2022 um 15.30 Uhr ereignete 
sich ein besonderer Moment der lokalen 
Sportgeschichte: Mit Anna Eggenberger 
hat im Golfpark Holzhäusern zum ersten 
Mal eine Liechtensteinerin auf der Ladies 
European Tour (LET) abgeschlagen. Die 
Liechtenstein Open sind nicht nur das 
sportliche Highlight des Golfverband 
Liechtenstein, sondern mittlerweile 
auch international von immer grösserer 
Bedeutung. Der Spanier Guillermo Retana 
Bronte war dabei eine Klasse für sich und 
holte sich souverän den Gesamtsieg. Bei 
den Damen siegte die Argentinierin Maria 

Liebe Golferinnen und Golfer
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ERFOLGSRECHNUNG  
per 31. Dezember 2022 (in CHF)

BILANZ  
per 31. Dezember 2022 (in CHF)

AUFWAND Budget  
2022

Effektiv 
2022

Abweichung  
zu Budget

Budget  
2023

Turnieraufwand 130’000 134’391 4’391 145’000

Büro- und Verwaltungsaufwand 28’000 33’193 5’193 35’000

Aufwand Mitglieder 49’500 51’871 2’371 52’500

Aufwand Spitzensport 60’000 68’604 8’604 60’000

Mitgliedschaften EGA 3’000 2’730 -270 3’000

Heimplatz 16’200 16’155 -45 16’500

Werbeaufwand 8’400 11’279 2’879 10’000

Bankzinsen und -spesen 1’000 2’758 1’758 3’000

Jahresgewinn 3’900 15’533 11’633 5’000

TOTAL AUFWENDUNGEN 300’000 336’515 36’515 330’000

ERTRÄGE Budget  
2022

Effektiv 
2022

Abweichung  
zu Budget

Budget  
2023

Mitgliederbeiträge 260’000 285’808 25’808 285’000

Verkauf Logo-Artikel 500 485 -15 500

Sponsoring 15’000 12’693 -2’308 14’500

Fördergeld Regierung / LOC / R&A 24’500 37’530 13’030 30’000

TOTAL ERTRÄGE 300’000 336’515 36’515 330’000

AKTIVEN 31/12/2021 31/12/2022 Delta

Lager 1 1 0

Bankguthaben 233’703 250’356 16’653

Rechungsabgrenzungen 1’972 1’972 0

TOTAL AKTIVEN 235’676 252’330 16’653

PASSIVEN 31/12/2021 31/12/2022 Delta

Bilanzgewinn 179’984 195’517 15’533

Rückstellung Spitzensport 35’000 35’000 0

Rückstellung Marketing 6’000 6’000 0

Rückstellung Administration 12’000 12’000 0

Kreditoren 0 0 0

Passive Rechnungsabgrenzungen 2’693 3’813 1’120

TOTAL AKTIVEN 235’676 252’330 16’653

2022 JAHRESBERICHT 2022 JAHRESBERICHT8 9



Der Golfverband Liechtenstein (GVL) startete am 
Samstag, den 23. April die Golfsaison mit der ersten 
Handicap-Rallye in Gams. Dabei freute sich der GC 
Gams-Werdenberg mit 92 Golferinnen und Golfer 
über die grosse Teilnahme. Das Wetter spielte zum 
Glück mit und ermöglichte so einen gelungenen 
Start in die Turnierserie 2022.

Sieger der Bruttowertung waren bei den Damen 
Lisa Sele mit 24 Punkten und bei den Herren Florian 
Schäpper mit 32 Punkten (beide GVL Nationalspieler). 
Das Rennen um den Sieg in der Nettowertung der 
Kategorie I konnte Fabian Heutschi mit hervorragenden 
46 Nettopunkten für sich entscheiden, gefolgt 
von Jürg Schädler (beide GC Gams-Werdenberg) 
mit 38 und Stefan Wolfinger (GC Heidiland) mit 37 
Nettopunkten. Bei der Nettowertung der Kategorie II 
entschied Manfred Muster (GC Montfort Rankweil) mit 
43 Nettopunkten den Sieg für sich, gefolgt von Angela 
Mella (GC Gams-Werdenberg) und Daniel Frauenfelder 
(GC Gams-Werdenberg) mit jeweils 42 Nettopunkten. 
Gewinner der Nettowertung der Kategorie III war mit 
44 Nettopunkten Lander Van Breda vom GVL. Den 
2. Platz erspielte sich Francesco Fiorini (GC Gams-
Werdenberg) mit 43 Punkten vor Markus Schädler 
(GVL) mit 42 Punkten.

Herrliches Frühsommerwetter lockte am Samstag, 
den 21. Mai zum Golfspielen – perfekte äussere 
Bedingungen für das zweite Turnier der GVL-
Handicap-Rallye 2022 im GC Ravensburg. Bei den 
Damen ging der Bruttosieg an Barbara Keel und 
bei den Herren an Haimo Haas, beide vom Golfclub 
Gams-Werdenberg.

Ein Golftag wie aus dem Bilderbuch erwartete die 77 
Golferinnen und Golfer, die sich für das diesjährige 
GVL-Handicap-Rallye-Turnier im GC Ravensburg 
eingeschrieben hatten. Der gepflegte Parcours 
des traditionsreichen süddeutschen Clubs war das 
perfekte Terrain für genussvolles Golfspiel. Dass der 
Par-72-Platz aber auch seine Tücken hat und durchaus 
eine Herausforderung darstellt, musste im Verlauf der 
Runde der eine oder die andere auf golftypische Art 
erfahren. Dennoch gab es bei der Siegerehrung auf 
der Clubhausterrasse lauter zufriedene Gesichter. 
Hugo Adler, Präsident des Golfclub Ravensburg, 
richtete einige Grussworte an die Teilnehmer und 
freute sich, dass der Golfverband Liechtenstein (GVL) 
bereits zum siebzehnten Mal ein Turnier in Ravensburg 
austrug und dass insgesamt Teilnehmer aus vierzehn 
verschieden Golfclubs teilnahmen.

Die beste Runde des Tages gelang Haimo Haas, der 
mit 29 Bruttopunkten den Sieg in der Bruttowertung 
holte. Bei den Damen gewann die Brutto-Wertung 
Barbara Keel mit 20 Punkten, beide vom Golfclub 
Gams-Werdenberg. In allen drei Netto-Kategorien 
spielten aber die Mitglieder des GC Ravensburg 
ihren Heimvorteil geschickt aus und sicherten sich 
die Tagessiege. In der Netto-Kategorie I holte sich 
Werner Pilz den Sieg mit 39 Nettopunkten gefolgt 
von Hansjörg Obergfell mit 38 Punkten und Renate 
Fritz mit 37 Punkten. Die Nettowertung der Kategorie 
II entschied Daniel Da Silva mit 42 Nettopunkten für 
sich vor Hansjörg Schunter und Markus Schädler mit 
jeweils 41 Nettopunkten. Gewinner der Nettowertung 
der Kategorie III war mit 45 Nettopunkten Henry 
Clemens. Den 2. Platz erspielte sich Roman Schaber 
mit 31 Punkten vor Horst Hafner mit 30 Punkten.

GAMS-WERDENBERG
HANDICAP-RALLYE
Ein geglückter Start in die neue Saison

RAVENSBURG
HANDICAP-RALLYE
Zum siebzehnten Mal ein Turnier in Ravensburg

Alle Sieger mit Reiner Horlacher, Manager GC Gams-
Werdenberg und Thomas Schaber, GVL-Turnierverantwortlicher.

(Foto: Bernhard Laburda)

Sieger: Daniel Da Silva (Kat.II), Barbara Keel (Brutto Damen), 
Haimo Haas (Brutto Herren), Henry Clemens (Kat. III) (v.l.)  
Werner Pilz (Kat. I) fehlt auf dem Bild.
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Jedes Jahr beteiligen sich mehr als 130 Länder 
weltweit am Olympic Day und feiern damit die 
olympischen Werte und den Gründungstag des 
Internationalen Olympischen Komitees (IOC). 
Auch in diesem Jahr hatten die Schülerinnen und 
Schüler der 4. und 5. Primarschulstufe am 8. Juni die 
Möglichkeit, im Klassenverband Sport-Stationen im 
ganzen Land aufzusuchen, verschiedene Sportarten 
auszuprobieren und einen Tag mit olympischem Flair 
zu erleben.

911 Kinder aus 53 Schulklassen schnupperten 
begeistert bei 30 Sportverbänden vorbei. Noch nie 
waren soviele Kinder dabei und noch nie haben 
auch soviele Verbände ihre Sportart vorgestellt. Der 
Golfverband Liechtenstein präsentierte sich auf der 
Driving Range in Schaan mit einem interessanten 
Golfparcours. Zur Anwendung kamen spezielle 
Golfschläger und Bälle, basierend auf dem SNAG 
Golf Lernkonzept, um den Jugendlichen den Einstieg 
zu erleichtern. SNAG steht für Starting New At Golf 
und vereinfacht die Grundtechniken des Golfspiels. 
Unterstützt wurde der GVL von Migros Golf und der 
R&A. Mit viel Motivation und Spass probierten die 
Teilnehmer ihren ersten Golfschwung.

OLYMPIC DAY
DER OLYMPIC DAY 2022  
BRICHT ALLE REKORDE
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Was für ein Abschluss der Handicap-Rallye-2022 im 
GC Montfort Rankweil: Mit einer 4-unter-Par-Runde 
zeigte der 14 jährige Nationalspieler Ignacio Laulhé 
sein Talent und holte sich den Bruttosieg bei den 
Herren. Bei den Damen gewann die Bruttowertung 
Maria Hössl (Montfort Rankweil) mit 32 Bruttopunkten. 
Die Golferinnen und Golfer freuten sich sehr, dass 
der Golfverband Liechtenstein (GVL) bereits zum 
fünfzehnten Mal ein Turnier in Rankweil austrug. Das 
Jubiläumsturnier wurde im Anschluss mit einem BBQ 
gebührend gefeiert.

144 Golferinnen und Golfer hatten sich am Samstag, 
den 11. Juni, auf Einladung des Golfverband 
Liechtenstein (GVL) im GC Montfort Rankweil 
eingefunden, um das dritte und letzte Turnier der 
diesjährigen GVL-Handicap-Rallye zu spielen. Einmal 
mehr wurde beim GVL-Turnier in Rankweil richtig gut 
Golf gespielt. Ingacio Laulhé spielte mit einer vier 
unter Par die beste Runde des Tages und gewann 
die Bruttowertung der Herren mit sensationellen 40 
Bruttopunkten vor David Lang mit 35 Bruttopunkten. 
Die Bruttowertung der Damen gewann Maria Hössl 
(Rankweil) mit 33 Bruttopunkten. Die Mitglieder des 
GC Montfort Rankweil spielten ihren Heimvorteil 
geschickt aus und sicherten sich die Tagessiege 
und alle Podestplätze in allen drei Netto-Kategorien.  
In der ersten Kategorie gewann Christian Preg mit  
42 Nettopunkten.

Der zweite Platz ging an Waltraud Bischof mit 38 
Punkten vor Martin Knobel mit 37 Punkten. Die 
Nettowertung der Kategorie II entschied Lisa Walla 
klar mit 42 Nettopunkten für sich vor Martina Denz mit 
37 Punkten und Manfred Muster mit 36 Nettopunkten. 
Gewinner der Nettowertung der Kategorie III war mit 
ausgezeichneten 46 Nettopunkten Dominik Nüesch. 
Den 2. Platz erspielte sich Karin Bodinger mit 44 
Punkten vor Pascal Lichtenstern mit 41 Punkten.

Die Sieger Christian Preg, Lisa Walla, David Lang, Maria Hössl, 
Dominic Nüesch, Ignacio Laulhé fehlt auf dem Bild (v.l.)

(Foto: Bernhard Laburda)

Der Nationalspieler Ignacio Laulhé 
spielte eine 4-unter-Par-Runde (67)

(Foto: Bernhard Laburda)

MONTFORT RANKWEIL
HANDICAP-RALLYE
Jubiläums-Turnier in Rankweil

2022 JAHRESBERICHT 2022 JAHRESBERICHT14 15



Der Golfverband Liechtenstein entsandte zur 
«European Team Shield Championship», die vom 
27. bis 30. Juli im Pannonia Golf & Country Club 
(Ungarn) stattfand, ein Damen- und ein Herrenteam. 
Die «European Team Shield Championship» ist 
die Europameisterschaft für junge, aufstrebende 
Golfnationen.

Am ersten Turniertag, wurde als Qualifikation für 
die Matchplays ein Zählwettspiel absolviert, das 
als Basis für das weitere Turniergeschehen dienen 
sollte. Die Herren waren mit ihrem Spiel am ersten 
Tag nicht ganz zufrieden. Trotzdem reichte es 
dem Herrenteam, sich als 8. für die Finalrunden zu 
qualifizieren. Am zweiten Tag musste das Quartett 

dann in den Viertelfinals sogleich gegen das nach 
dem Strokeplay bestplatzierte Team aus Malta 
spielen. Das Team vom GVL gab im Foursome und 
den beiden Einzeln alles, am Ende reichte es mit 
0,5 : 2,5 aber nicht zur Sensation. Tags darauf im 
Spiel gegen Zypern konnte sich das Team noch 
einmal steigern, am 20. Loch (Playoff) verlor Ignacio 
Laulhé jedoch glücklos. Der Knoten platzte leider 
auch am Samstag nicht, als die Liechtensteiner 
gegen das Team aus der Ukraine mit 2 : 1 verloren. 
So konnte das Herrenteam im Endklassement den 
achten Schlussrang erzielen. Im Final konnte sich 
Griechenland gegen Malta durchsetzen. Bronze ging 
an die Türkei.

Das beste Resultat im Strokeplay für das Frauenteam 
erzielte mit einer 79 (+7) und dem geteilten 13. Platz 
Team-Captain Anna Eggenberger. Für die Damen 
reichte es trotz einem 8. Rang nach der Strokeplay 
Runde leider nicht für den Flight A (Finalrunde), da sich 
hier lediglich die besten sechs Teams qualifizierten. 
Allerdings konnten sie zwei ihrer drei Matchplay 
Partien für sich entscheiden (2 : 1 gegen Serbien, 3 : 0 
gegen Rumänien und 0.5 : 2.5 gegen Ungarn), wobei 
sich die Neo-Nationalspielerin Valentina Roth mit Lisa 
Sele in einem starken Foursome erst am Samstag 
besiegen liessen. Anna Eggenberger war im Einzel 
Matchplay wie gewohnt eine kaum zu besiegende 
Gegnerin und die grandiose Conny Fassold trumpfte 
nicht nur neben dem Platz mit ihrer herzlichen Art 
und Weise auf, sie steigerte sich während der Woche 
kontinuierlich und punktete auch stark mit. Das 
Damenteam beendete die Woche auf einem guten 
8. Rang. Gold holte die Türkei, sie gewann gegen die 
Ukraine im Finale mit 2 : 1. Bronze ging an Lettland.

Der Herren Team-Captain Sebastian Schredt, 
der dieses Jahr das erste Mal als Captain 
fungierte, zeigte sich über das Abschneiden der 
Liechtensteiner Nationalmannschaft beim European 
Team Shield in Ungarn nach den unglücklichen 
Niederlagen höchstmotiviert. «Wir dürfen stolz auf 
unsere Leistungen sein, obwohl die Resultate nicht 
unbedingt für uns sprechen.» Damen Team-Captain 
Anna Eggenberger, welche für Christine Tinner-
Rampone als Captain eingesprungen war, fügte 
hinzu: «Ich denke wir können absolut zufrieden 
sein mit unserer Leistung, wenn man das starke 
Teilnehmerfeld in Betracht zieht. Der Einsatz war 
makellos. Insbesondere freut es mich riesig für die 
junge Valentina Roth, die das erste Mal dabei war 
und uns mit ihren herausragenden Leistungen alle 
sprachlos machte.»

Moritz Eidenbenz, Lisa Sele, Ignacio Laulhé, Cornelia Fassold, 
Florian Schäpper, Anna Eggenberger, Sebastian Schredt, 
Valentina Roth, Elias Schreiber (v.l.n.r.)

NATIONALTEAM 
EUROPEAN TEAM SHIELD
Zweimal Rang 8 für Liechtensteins Golfer

2022 JAHRESBERICHT 2022 JAHRESBERICHT16 17



18

Nach der erfolgreichen Premiere des Charity-
Golfturnier «Denksch Pink 2021» trafen sich am  
29. Juli 80 Golferinnen und Golfer auf Einladung 
von Pink Ribbon Liechtenstein und dem 
Golfverband Liechtenstein (GVL) zur zweiten 
Ausgabe im Golfclub Gams-Werdenberg. 
In diesem Jahr konnte ein Check über CHF 
20'000.– für einen guten Zweck erspielt werden. 
Wie schön, wenn man einen so wunderbaren Tag 
verbringen kann und dabei noch etwas Gutes tut! 

Die pinke Schleife – «Pink Ribbon» – ist das 
internationale Symbol, welches auf die Solidarität 
mit an Brustkrebs erkrankten Frauen hinweist und 
die Thematik stärker ins öffentliche Bewusstsein 

rückt. Pink Ribbon Liechtenstein will auch 
hierzulande den Pink Ribbon Spirit verbreiten, 
welcher für Gemeinschaft, Solidarität, Bewusstsein 
und Optimismus steht.

Das Turnier stand ganz im Zeichen der Solidarität, 
was viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer auch 
bei der Farbwahl ihrer Tenues berücksichtigten 
und sich auch im Team-Spielmodus, 2er Scramble, 
wiederspiegelte. Der Golfplatz Gams-Werdenberg 
zeigte sich in hervorragendem Zustand. Die 
guten Platzverhältnisse wirkten sich positiv auf 
die Spielbarkeit aus und ermöglichten es, sehr 
gute Resultate zu erzielen. Spielverderber kurz 
vor Turnierende war jedoch «Tief Frieda», weshalb 

das Turnier frühzeitig abgebrochen werden 
musste und wie bereits letztes Jahr nur 12 Löcher 
gewertet werden konnten. Gewonnen wurde 
die Bruttowertung vom Team Corina Studer (GC 
Heidiland) und Jonas Friedrich (GC Bad Ragaz) mit 
28 Bruttopunkten. Der Sieg in der Nettowertung 
ging an das Team Marco Adank und Rainer 
Wolfinger (beide GC Gams-Werdenberg) mit 33 
Nettopunkten. Die weiteren Podestplätze belegten 
Bernadine Prohn und Othmar Prohn gefolgt von 
Martina Erne und Laura Prohn. Die Sonderwertung 
Nearest- to-the-Pin ging bei den Damen an Melitta 
Kranz und bei den Herren an Ralph Polligkeit. Den 
längsten Drive erzielten Christine Tinner-Rampone 
bei den Damen und Jonas Friedrich bei den Herren. 

Im Anschluss verbrachten die Teilnehmenden und 
geladenen Gäste einen unterhaltsamen Abend 
mit einem vielfältigen BBQ-Buffet, Livemusik von 
«STYLEmusic», Rangverkündung und grosszügigen 
Tombolapreisen, die von Unternehmen der Region 
gesponsert wurden. Der Höhepunkt des Tages war 
jedoch die Überreichung eines Schecks über CHF 
20'000.–, den die Vertreterinnen von Pink Ribbon 
Liechtenstein entgegennehmen durften. Das Geld, 
das Pink Ribbon Liechtenstein einnimmt, kommt 
jeweils der Krebshilfe Liechtenstein und somit 
direkt den Betroffenen zu Gute.

CHARITY TURNIER
DENKSCH PINK
Golfen im Zeichen der pinkfarbenen Schleife

1918

Die Scheckübergabe: v.l.n.r. Andrea Steriti, Pink Ribbon 
Liechtenstein, Reiner Horlacher, Clubmanager Golfclub  
Gams-Werdenberg, Karin Schöb-Müller, Präsidentin  
Pink Ribbon Liechtenstein, Martina Adank-Miller,  
Pink Ribbon Liechtenstein, Peter Tinner GVL Präsident
(Foto: Sven Beham)



224 Golferinnen und Golfer haben am 20. 
August im Golf Club Bad Ragaz am Fürsten 
Golf Cup teilgenommen – mehr als bei 
jedem anderen Turnier in unserer Region. 
Die Liechtensteiner Nationalspielerin Anna 
Eggenberger und der Nationalspieler 
Sebastian Schredt holten sich die Bruttosiege. 
Mit der besten Runde des Tages, einer 
hervorragenden Par-Runde, gewann 
Emanuel Hügli die Juniorenwertung. Sieger 
waren am Ende aber alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer: Golfspielen bei perfekten 
Konditionen und kulinarisch fürstlich verwöhnt 
werden – was will man mehr?

Bereits zum 13. Mal konnte der Golf Club Bad Ragaz 
den Fürsten Golf Cup austragen. Mit 224 Golferinnen 
und Golfern im Feld hat der GVL beim Fürsten Golf 
Cup am 20. August das Maximum ausgeschöpft 
– mehr Spieler können an einem Augusttag nicht 
spielen, das Tageslicht gibt die Limite vor. Es war eine 
logistische Meisterleistung, die der gastgebende 
Golf Club Bad Ragaz vollbrachte. Mit Starts auf 
den Tees 1 und 10 schleuste das Team rund um 
Clubmanager Ralph Polligkeit alle 224 Golferinnen 
und Golfer reibungslos über den 18-Lochplatz – 
wobei keine Runde länger als fünf Stunden dauerte! 
Bei der Premiere des Fürsten Golf Cup, vor 13 
Jahren waren schon 120 Golferinnen und Golfer 
dabei und das Turnier hat sich über die Jahre zu 

einem gesellschaftlichen Highlight der Golf Szene in 
unserer Gegend entwickelt.
Der Tagessieg bei den Damen ging an 
Nationalspielerin Anna Eggenberger mit 31 
Bruttopunkten und bei den Herren sicherte sich 
Nationalspieler und Captain Sebastian Schredt 
mit 35 Bruttopunkten den 1. Platz. Eine souveräne 
Leistung zeigte Emanuel Hügli bei den Junioren und 
sicherte sich mit der besten Runde des Tages, 36 
Bruttopunkte, den Sieg bei den Junioren!
In der Nettowertung Kategorie I gewann Fabian 
Wachter mit 41 Nettopunkten vor Marc Brogle und 
Beat Kranz mit je 39 Punkten, alle vom GC Bad 
Ragaz. In der Nettowertung Kategorie II setzte sich 
Andrea Heutschi-Rhomberg (GC Heidiland) mit 41 

Punkten vor Erna Gauer (GC Bad Ragaz) mit 38 
Punkten durch. Den dritten Rang belegte Patrick 
Bösch (GC Montfort Rankweil) mit 37 Nettopunkten. 
Die Kategorie III gewann mit sagenhaften 48 Punkten 
Robin Gerstgrasser (GC Bad Ragaz) vor Roman 
Schaber (GVL) mit 43 Punkten. Martina Spitz (GC Bad 
Ragaz) belegte mit 42 Punkten den dritten Platz. Die 
Nettowertung bei den Junioren gewann Laura Quirici 
mit 38 Punkten. Die Sonderwertung Nearest-to-the-
Pin ging bei den Damen an Esther Lüchinger und 
bei den Herren an Beat Metzger. Den längsten Drive 
erzielten Martina Spitz bei den Damen und Fabian 
Schredt bei den Herren.

FÜRSTEN GOLF CUP 
GOLF CLUB BAD RAGAZ
Fürsten Golf Cup mit maximaler Beteiligung
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Die Sieger flankiert vom GVL-Präsidenten 
Peter Tinner und Ralph Polligkeit, 
Golfmanager Bad Ragaz (v.l.)

(Foto: Bernhard Laburda)
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Es war dies das erste Mal in der Geschichte der World 
Amateur Team Championship, dass ein Streichresultat 
über den Sieg entschied. Aber auch dahinter ging es 
weiter eng zur Sache. Nur mit einem einzigen Schlag 
Rückstand auf die Schwedinnen und Amerikanerinnen 
teilten sich Deutschland und Japan Rang 3 und durften 
beide die Bronzemedaille in Empfang nehmen. Das 
Schweizer Team platzierte sich auf dem geteilten 13. 
Rang, während Österreich auf Rang 36 landete.

Für das Trio vom Golfverband Liechtenstein, der 
erstmal in der Geschichte der Weltmeisterschaft ein 
Damen-Team stellte, war es in der Gesamtheit ein 
tolles Erlebnis. Auch wenn das Endergebnis mit Platz 
56 nicht ganz den Erwartungen entsprach, so zogen 
Anna Eggenberger, Lisa Sele und Team-Captain 
Christine Tinner-Rampone dennoch ein positives 
Resümée. «Wir haben bis zum Schluss gekämpft und 

sind zufrieden», so Eggenberger. «Es ist aber eine 
WM und da ist schon ein anderes Level Golf. Es hat 
aber definitiv Spass gemacht, dabei zu sein.» Auch 
Lisa Sele schlug in eine ähnliche Kerbe: «Ich würde 
sofort wieder teilnehmen, falls wir die Möglichkeit 
dazu hätten – frei nach dem Motto dabei sein ist 
alles. Es hat aber klar aufgezeigt, wo das Niveau auf 
Weltspitze im Golf liegt.» Und Tinner-Rampone fasste 
es treffend zusammen: «Es war ein Riesen-Erlebnis, 
aber auch sehr anstrengend insgesamt sechs Runden 
hintereinander Golf zu spielen», so die Team-Kapitänin. 
«Vom Ergebnis her haben wir uns mehr erhofft, aber 
wie hat in der Schlussrede die Mexikanerin Claudia 
Garduño vom IGF Women's Chair so schön gesagt: 
Alle teilnehmenden Länder an der WM können 
sich als Sieger fühlen und haben Golfgeschichte 
geschrieben.»

58 Jahre nach der Premiere der Espirito Santo 
Trophy, der Weltmeisterschaft der Amateur-
Golferinnen, war bei der 29. Auflage vom 24. 
bis 27. August in Frankreich nun erstmals auch 
ein Damen-Team des Golfverband Liechtenstein 
am Abschlag. Lisa Sele, Anna Eggenberger und 
Playing-Captain Christine Tinner-Rampone gaben 
auf dem Ryder Cup-Platz Le Golf National und dem 
altehrwürdigen Golf de Saint-Nom-La-Bretèche vor 
den Toren Paris ihr WM-Debüt. Der internationale 
Golfverband (IGF) der 147 Länder der Welt 
repräsentiert, zeichnete für die Durchführung der 
rundum gelungenen Veranstaltung verantwortlich. 
Das Team von Schweden gewann am Ende die 
Espirito Santo Trophy nach einem wahren Krimi 
erst im Tiebreak gegen die stark aufspielenden US-
Amerikanerinnen.

Der Spielmodus der 29. Weltmeisterschaft der 
Amateurinnen war klar definiert: das höchste der drei 
Einzelergebnisse fiel am Ende eines jeden Tages 
als Streichresultat aus der Wertung. Für das finale 
Ranking zählten also auf jeder der vier Runden die 
zwei besseren Scores des jeweiligen Trios. Das Finale 
der 29. Espirito Santo Trophy hätte nicht spannender 
ausfallen können. Die Schwedinnen und US-
Amerikanerinnen lagen nach vier gespielten Runden 
bei jeweils 13-unter-Par gleichauf und so musste am 
Ende das bessere Streichresultat der beiden Teams 
die Entscheidung bringen. Die 73 von Louise Rydqvist 
aus Schweden (1-über-Par) war gerade Mal einen 
Schlag besser als die 74 von Rachel Kuehn (USA), was 
Schweden die Goldmedaille bescherte, während sich 
Team USA mit Silber zufrieden geben musste.

WORLD AMATEUR TEAM 
CHAMPIONSHIPS
ESPIRITO SANTO TROPHY, PARIS
WM-Premiere für Liechtensteins Golferinnen
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Links: Platz Le Golf National

WM Team: Anna Eggenberger,  
Christine Tinner-Rampone, Lisa Sele (v.l.)



Am Donnerstag den 8. September um 15.30 
Uhr ereignete sich ein besonderer Moment der 
lokalen Sportgeschichte: Mit Anna Eggenberger 
hat im Golfpark Holzhäusern zum ersten Mal eine 
Liechtensteinerin auf der Ladies European Tour (LET), 
auf einem der höchsten Niveaus, abgeschlagen. Dies 
im Rahmen des Swiss Ladies Open 2022, wofür sie 
vom Hauptsponsor VP Bank eine Wildcard erhielt. Die 
Amateurin trat in einem Feld von 126 Golfspielerinnen 
an, wovon die meisten zu den Besten der Welt 
gehören. Unterstützt wurde sie bei diesem Turnier 

von ihrem älteren Bruder Mathias Eggenberger, 
der ihr als Caddie zur Seite stand und selbst als 
Profispieler unterwegs ist. Letztlich verpasste Anna 
Eggenberger den Cut für die Finalrunde. Dennoch 
war Anna Eggenberger nicht übermässig enttäuscht, 
dass es mit der Finalrunde nicht geklappt hat. «Es 
war für mich ein spezielles Erlebnis und ich bin sehr 
dankbar, dass ich mitspielen durfte», erklärte sie nach 
der zweiten Runde. Und ärgerte sich dann aber doch. 
«Leider war das Ergebnis am zweiten Tag nicht so 
gut. Aber ich habe gekämpft und habe es probiert.»

Die Sieger im Foursome Matchplay heissen 
Sebastian Schredt und Moritz Eidenbenz. Das 
Einzel-Matchplay gewann Andreas Bong. Matchplay 
– das klassische Lochwettspiel – ist die Urform des 
Golfspiels. Eine sportliche Herausforderung, die 
vom Frühling bis zum Herbst für Spannung sorgt.

Mehr Matchplay-Praxis und viel Spass beim 
Spiel auf dem Platz, das soll das 2017 erstmals 
ausgeschriebene Season Matchplay des Golfverband 
Liechtenstein für seine Mitglieder bringen. Gespielt 
wird in den Kategorien «Einzel» mit 3/4 Handicap 
und «Foursome» mit 3/8 des Teamhandicaps. Der 
Spieler mit dem höheren Handicap erhält dabei 
entsprechend der Differenz der Handicaps auf den 
schwierigsten Löchern einen Schlag vor. Ort und 
Zeitpunkt der Matchplay-Partien werden von den 
beteiligten Parteien vereinbart; gespielt werden kann 
auf sämtlichen Plätzen der Region. Die Tableaus des 
GVL-Season-Matchplay werden auf der GVL Website 
publiziert.

SWISS LADIES OPEN
LADIES EUROPEAN TOUR
Erste Liechtensteinerin auf der LET

SEASON MATCHPLAY
Eine sportliche Herausforderung

Anna Eggenberger im Interview mit Fabienne In-Albon  
im Schweizer Fernsehen. (www.golf.li/videos/)

Links: Sieger im Einzel-Matchplay Andreas Bong 

Unten: Sieger im Foursome Matchplay  
Sebastian Schredt und Moritz Eidenbenz 
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Nachdem an den ersten beiden Tagen der Regen ein wenig das Geschehen trübte, 
ging das Finale der Liechtenstein Open 2022 bei optimalen Bedingungen über 
die Bühne. Der Spanier Guillermo Retana Bronte war dabei eine Klasse für sich 
und holte sich souverän den Gesamtsieg. Bei den Damen siegte die Argentinierin  
Maria Cabanillas.

Die Liechtenstein Open sind nicht nur 
das sportliche Highlight des Golf Verband 
Liechtenstein (GVL), sondern mittlerweile auch 
international von immer grösserer Bedeutung. 
Das zeigt sich auch daran, dass neben 
den Spielern aus dem deutschsprachigen 
Vierländereck auch Teilnehmer aus Ungarn, 
Polen, Spanien, Argentinien und sogar aus 
dem US-Bundesstaat Texas mit dabei waren. 
Und auch die Qualität der Spieler kann sich 
sehen lassen. Von den 50 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern wiesen rund ein Drittel ein 
Plus-Handicap auf.

Das Dreitages-Event fand vom 9. bis 
11. September 2022 im Dreiländereck 
statt. Das besondere an dem Turnier ist 
bekanntermassen, dass an drei verschiedenen 
Tagen, in drei verschiedenen Clubs und in drei 
verschiedenen Ländern abgeschlagen wird. 
Wie schon im Vorjahr ging auch 2022 der 
Auftakt im vorarlbergerischen Ländle, genauer 
gesagt im Golfclub Montfort-Rankweil über die 
Bühne. Leider zeigte sich das Wetter nicht von 
seiner schönsten Seite. Der Freitagmorgen war 
genauso wie der zweite Tag in Weissensberg 
von starkem Regen geprägt und an Tag 
2 musste sogar für mehr als eine Stunde 
unterbrochen werden. Bemerkenswert ist aber, 
dass trotz des Regens der Spanier Guillermo 
Retana Bronte, der für den Golfclub Montfort-
Rankweil spielt, an diesem zweiten Tag mit 
einer 67 einen neuen Platzrekord im Golfclub 
Bodensee Weissensberg aufstellte.

Retana Bronte war überhaupt der Spieler des 
Turniers, der sich auch an Tag 3, als das Wetter 
zum Finale in Bad Ragaz wieder mitspielte, 
die Butter nicht mehr Brot nehmen liess. Mit 
Runden von 71, 67 und 69 Schlägen und dem 
Total von 207 (-5) krönte sich der junge Spanier 
zum Sieger der Liechtenstein Open 2022. Platz 
2 in der Herren-Wertung teilten sich übrigens 
mit dem Gesamtscore von 1-unter-Par Patrick 
Foley vom GC Lausanne und Shane Gannon 
vom GC Ybrig.

Bei den Damen war Titelverteidigerin Isabel 
Laulhé nicht am Start. Die Liechtensteinerin 
bereitet sich gerade in den USA auf ihre 
College-Karriere vor. Sie schickte aber ihre 
Freundin Maria Cabanillas aus Argentinien an 
den Start, die in Abwesenheit von Laulhé dann 
auch überlegen den Sieg holte. Die Deutsche 
Sophie-Charlott Hempel belegte den zweiten 
Platz vor der Schweizerin Vanessa Auf der 
Maur.

Das Liechtensteiner Nationalteam war in 
diesem Jahr mit fünf Spielern am Start der 
Liechtenstein Open. Elias Schreiber (Rang 7) 
und der Herren-Captain Sebastian Schredt 
(Rang 8) landeten dabei in den Top Ten. Ignacio 
Laulhé, Fabian Schredt und Moritz Eidenbenz 
komplettierten das Ergebnis des GVL.

LIECHTENSTEIN OPEN
Starkes Teilnehmerfeld

Die Liechtenstein Open Sieger Guillermo 
Retana Bronte und Maria Cabanillas (v.l.)

(Foto: Bernhard Laburda)

Liechtenstein Open 2022

  R1 R2 R3 Total
Damen:
1. Maria Cabanillas 77 80 70 227
2. Sophie-Charlott Hempel 76 81 78 235
3. Vanessa Auf der Maur 76 86 75 237

Herren:
1. Guillermo Retana Bronte 71 67 69 207
2. Patrick Foley 73 71 67 211
3. Shane Gannon 66 77 68 211
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15. LIECHTENSTEINISCHE 
LANDESMEISTERSCHAFT
Die Favoriten dominieren!

Auf dem Platz des Golfclub Gams-Werdenberg gewinnt Anna Eggenberger souverän ihren achten 
Landesmeistertitel und bei den Herren verteidigt Elias Schreiber seinen Titel mit überragenden 
Runden und einem Gesamtscore von 16 unter Par. Dank seinem Sieg an der Landesmeisterschaft 
hat sich Elias Schreiber, als erster Liechtensteiner, den Eintrag in das World Amateur Golf Ranking 
(WAGR) mehr als verdient.

Anna 
Eggenberger

Elias Schreiber

Christine 
Tinner-Rampone

Sebastian Schredt

Cornelia 
Fassold

Ignacio Laulhé

Bei nassem Herbstwetter und tiefen Temperaturen 
startete am Samstagmorgen 17. September, die 
erste Runde der Landesmeisterschaften in Gams-
Werdenberg. Trotz garstigen Bedingungen spielte 
bei den Damen Anna Eggenberger eine 70er-Runde 
(2 unter Par). Damit setzte sie sich schon am ersten 
Tag von der Konkurrenz deutlich ab. Am Sonntag, 
als das Wetter mit einem wunderschönen Herbsttag 
wieder mitspielte, konnte Anna Eggenberger ihre 
Form bestätigen und holte sich mit einer Par-Runde 
ihren achten Titel in der fünfzehnten Ausgabe der 
Golf-Landesmeisterschaften. Der zweite Platz ging 
an Christine Tinner-Rampone vor Cornelia Fassold. 
Landesmeisterin der Juniorinnen (Girls) wurde 
Valentina Roth und bei den Seniorinnen holte sich 
Monika-Maria Hemmerle den Titel.

Bei den Herren setzte Elias Schreiber schon am 
ersten Tag einen Höhepunkt und erspielte sich 
mit einer 7-unter-Par-Runde (65 Schläge) einen 
formidablen Vorsprung von sieben Schlägen auf das 
Nachwuchstalent Ignacio Laulhé (72 Schläge). Ein 
Schlag dahinter platzierte sich der Herren-Captain 
Sebastian Schredt. Der Landesmeistertitel der Herren 
wurde dieses Jahr über 54 Löcher vergeben. Das 
bedeutete, dass die besten 12 Spieler nach der 
zweiten Runde am Sonntagmorgen, nochmals eine 
Runde am Nachmittag absolvieren mussten. Die 
Führenden spielten am Morgen alle eine 2 unter 
Par Runde, sodass das Klassement gleich blieb. Mit 
einer neuerlichen 7-unter-Par-Runde sicherte sich 
Elias Schreiber den Landesmeistertitel mit einem 
sensationellen Gesamtscore von 16 unter Par! 

Mit einer sehr guten 
Schlussrunde von 2 
unter Par setzte sich der 
Herren Nationalcaptain 
Sebastian Schredt noch 
an die zweite Stelle vor 
Ignacio Laulhé, welcher 
den Landesmeistertitel 
der Boys holte. Bei 
den Senioren gewann 
Joachim Gantner.

Landesmeisterin  
Anna Eggenberger und
Landesmeister Elias Schreiber 
(v.l.)

(Foto: Bernhard Laburda)
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PETER  
TINNER
Präsident / Sponsoring /  
Marketing

RICCARDO  
COSI
Vizepräsident / Treasurer 

SEBASTIAN  
SCHREDT
National Captain Herren 

VORSTAND
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Sportlerinnen und Sportler sind wichtige Liechtenstein Botschafter. Im neuen Videoclip des Liechtenstein Olympic Committee (LOC)  
ist auch Golf durch den Nationalspieler Fabian Schredt vertreten. (www.golf.li/videos/)

22. April HCP-Rallye GC Gams-Werdenberg

13. Mai HCP-Rallye GC Ravensburg

10. Juni HCP-Rallye GC Montfort Rankweil

23. Juni Denksch Pink GC Gams-Werdenberg

1. Juli HCP-Rallye GC Lenzerheide

19. August Fürsten Golf Cup GC Bad Ragaz

26. August Landesmeisterschaft GC Gams-Werdenberg

3. September Alpin Golf Malbun GC Täli, Malbun

8. – 10. September Liechtenstein Open GC Weissensberg 
  GC Rankweil 
  GC Bad Ragaz

1. April – 31. Oktober Season-Matchplay GC (diverse)  
 Einzel & Foursome

VORSCHAU 2023

CHRISTINE  
TINNER-RAMPONE
National Captain Damen / 
Legal

THOMAS  
SCHABER
Generalsekretär /  
Turnier-Organisation

EHRENPRÄSIDENTEN:
Carlo Rampone
Martin Wachter

EHRENMITGLIED:
Renate Haas-Beck

European Team Shield Championship, Ungarn
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